
Im Dezember 2020 
arbeiteten im Land Bremen 

über 38.000 Menschen 
ausschließlich im Minijob*. 
In unserer Beschäftigten-

befragung haben wir 
Anfang 2021 diejenigen 
von ihnen interviewt, 

die mindestens 5 Wochen-
stunden arbeiten.

Minijobberinnen 
und Minijobber 
haben auch keinen 
Anspruch auf 
Arbeitslosengeld. 
Dabei haben in der 
Pandemie viele 
ihren Job ganz 
verloren.

Minijobberinnen 
und Minijobber 
haben auch keinen 
Anspruch auf 
Arbeitslosengeld
Dabei haben in der 
Pandemie viele 

70%
haben keine
Weiterbildungs-
möglichkeiten
im Betrieb.

15,5%
arbeiten auf 
Abruf. Das sind 
mehr als doppelt 
so viele wie bei 
allen befragten 
Beschäftigten (6%).

Mindestlohn

Hohe Risiken in der Corona-Krise

30%

51%

32%
erhielten nur den

gesetzlichen
Mindestlohn.

12%
gaben an, sogar 
weniger als 
den gesetzlich 
vorgeschriebenen 
Mindestlohn zu 
verdienen. 

75%
arbeiten weniger 
als 12 Wochen-
stunden. Im 
Durchschni� sind 
es 10,5 Wochen-
stunden. 

Gewünschte Arbeitszeit
59% sind nicht zufrieden
mit ihrer Stundenzahl, 
sehr viele würden gerne 
mehr arbeiten: 31% wünschen 
sich eine Teilzeitstelle von
20 bis 35 Stunden, 9% hätten 
sogar gerne eine Vollzeit-
stelle.

39%

Weiterbildungs-
möglichkeiten 
im Betrieb

Bei 73% der Minijobs 
ist kein Abschluss
gefragt. Aber 
70% der Mini-
jobberinnen und 
Minijobber haben 
einen Abschluss. 

Bei 12%
wurden Arbeitsstunden 
gekürzt. Da für Minijobs 
keine Beiträge in die 
Arbeitslosenversicherung 
eingezahlt werden, gab es 
für sie kein Kurzarbeitergeld. 

kein
Abschluss

Berufsabschluss

akademischer
Abschluss

ausländische oder
andere Abschlüsse

Der Arbeitgeber 
entscheidet 

spontan nach 
Bedarf, wann und 

in welchem 
Umfang die Arbeit 

zu leisten ist.

12%

33%

Vollzeit-Beschäftigte

Minijobber

Teilzeit-Beschäftigte

9,50€**

** seit 1.7.21 9,60 Euro, 
 vorher 9,50 Euro

30%

40%

22%

8%
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DIE BREMER ARBEITSWELT IN ZAHLEN

Minijobs – 
kleine Jobs, große Probleme

Unsichere Arbeitsverhältnisse, schlechte Bezahlung und 

keine soziale Absicherung: Eine Reform der Minijobs ist 

überfällig. Unsere Beschäftigtenbefragung zeigt die prekären 

Rahmenbedingungen.
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